

[image: ]



PRESSEINFORMATION 	Mai 2026

80 Jahre DEFA
Potsdam feiert das Erbe der legendären Filmstudios 
Im Jahr 2026 jährt sich die Gründung der DEFA (Deutsche Film-Aktiengesellschaft) zum 80. Mal. Am 17. Mai 1946 erhielt das erste und einzige Filmstudio der DDR in Potsdam-Babelsberg die Lizenz der Sowjetischen Militäradministration. Anlässlich dieses bedeutenden Jubiläums würdigt die Landeshauptstadt Potsdam mit einem vielfältigen Programm das filmhistorische Erbe der DEFA. 
Neue Dauerausstellung im Filmmuseum Potsdam
Das Filmmuseum Potsdam präsentiert eine neu konzipierte Dauerausstellung, die die Geschichte der DEFA umfassend beleuchtet. Von den Anfängen 1946 über die Blütezeit des DDR-Kinos bis zur Abwicklung nach der Wende 1990 erzählt die Ausstellung von Erfolgen, künstlerischen Meisterwerken und den Herausforderungen der Produktion unter politischen Vorgaben. Zu sehen sind unter anderem:
· Originalrequisiten und Kostüme aus DEFA-Produktionen
· Filmplakate legendärer Werke wie „Die Legende von Paul und Paula", „Spur der Steine" und „Solo Sunny"
· Dokumente zur Studiopolitik und Zensur
· Interaktive Stationen mit Filmausschnitten
· Einblicke in die technische Entwicklung des Filmemachens
Öffnungszeiten des Filmmuseums Potsdam:
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 18 Uhr 
Breite Straße 1a, Marstall
14467 Potsdam
https://www.filmmuseum-potsdam.de 

DEFA-Stadtrundgänge: Auf den Spuren der Filmgeschichte
Potsdam war nicht nur Produktionsstandort, sondern auch beliebte Kulisse für zahlreiche DEFA-Filme. Speziell konzipierte DEFA-Stadtrundgänge führen zu Originalschauplätzen und erzählen Geschichten von Dreharbeiten, Schauspielern und den Menschen hinter den Kulissen. Es gibt derzeit drei verschiedene thematische Rundgänge durch die Potsdamer Innenstadt.


1. „Klassiker der DEFA“ – Durch die Potsdamer Innenstadt
· Dauer: rund zwei Stunden
· Stationen: Alter Markt, Holländisches Viertel, Brandenburger Straße
· Drehorte von Filmen wie „Der Untertan", „Die Mörder sind unter uns" und „Jakob der Lügner"
2. „Märchenfilme und Kinderträume“ – Babelsberg und Park Sanssouci
· Dauer: rund zweieinhalb Stunden
· Stationen: Filmpark Babelsberg, Park Sanssouci, Neues Palais
· Schauplätze beliebter DEFA-Märchenfilme wie „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel" und „Das singende, klingende Bäumchen"
3. „Verbotene Filme“ – Die politische Geschichte der DEFA
· Dauer: rund zwei Stunden
· Thematischer Rundgang zu den Kaninchenfilmen von 1965/1966
· Hintergründe zur Zensur und zum künstlerischen Widerstand
Termine und Buchung:
Die Rundgänge finden von Mai bis Oktober 2026 jeden Sonnabend und Sonntag statt. Spezielle Gruppenführungen sind nach Vereinbarung möglich.
Anmeldung:
Potsdam Marketing und Service GmbH
Telefon: 0331 / 27 55 88 99
Mail: info@potsdamtourismus.de
https://www.potsdamtourismus.de 
Filmreihe und Sonderveranstaltungen
Begleitend zum 80. DEFA-Jubiläum zeigt das Filmmuseum Potsdam eine kuratierte DEFA-Retrospektive mit Klassikern, wiederentdeckten Perlen und kontroversen Werken. Zeitzeugengespräche mit ehemaligen DEFA-Mitarbeitern, Regisseuren und Schauspielern ergänzen das Programm.
Weitere Veranstaltungen:
· 17. Mai 2026: Festveranstaltung zum DEFA-Gründungstag mit Filmvorführung und Empfang
· Sommer 2026: Open-Air-Filmabende im Park Babelsberg
· September 2026: Internationales Symposium „DEFA im europäischen Kontext"
· Oktober 2026: DEFA-Filmfestival mit Publikumspreis
Die DEFA: 44 Jahre Filmgeschichte
Zwischen 1946 und 1990 produzierte die DEFA mehr als 700 Spielfilme, 750 Animationsfilme und rund 2.250 Dokumentar- und Kurzfilme. Das Studio prägte Generationen von Filmschaffenden und brachte international beachtete Werke hervor. Nach der Wiedervereinigung wurde die DEFA 1992 aufgelöst, doch ihr filmisches Erbe lebt weiter und wird heute von der DEFA-Stiftung bewahrt.
Die Stadt Potsdam mit dem Filmstandort Babelsberg bleibt als „Stadt des Films" eng mit dieser Geschichte verbunden und ist heute einer der bedeutendsten Medienstandorte Deutschlands.

Weitere Informationen zum Filmland Brandenburg:
https://www.reiseland-brandenburg.de/aktivitaeten-erlebnisse/kultur/filmland-brandenburg 
https://www.reiseland-brandenburg.de/aktivitaeten-erlebnisse/kultur/filmland-brandenburg/filmfestivals 
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